
Unsere Spielerinnen und Spieler in der Niederdorf-Oper 
(Namen unter den Fotos immer von links nach rechts) 
 
 

 
 

 
Trix Mattli, Gustavo Beltrametti, Gret Wipfli 

 

 
Gustavo Beltrametti   
Rolle: dr Heiri 
 
Meine Hobbys sind Wandern, Theaterspielen, Fliegenfischen. 
Kempf Alois hat mich angefragt, ob ich bei der Niederdorfoper in der Hauptrolle des Heiri 
mitspielen wolle. Ich war beim Fliegenfischen in Slowenien und habe spontan zugesagt. 
Das Schauspielern ist für mich eine schöne Abwechslung zum Alltag und man kann in eine 
andere Rolle schlüpfen. 
Eine besondere Herausforderung ist für mich das Singen auf der Bühne. Ich habe noch nie 
auf der Bühne gesungen und bin auch noch nie im Theater URI aufgetreten. 



Bei diesem Projekt dabei zu sein, macht mir sehr viel Spass. Die Niederdorfoper muss man 
einfach gesehen haben! 
 

 
Beatrice Mattli, Göscheneralp 
Rolle: Irma  
 
«Was git’s Scheeners, als andernä und sich sälber ä Fräid ds machä?» Trix Mattli 
 
Beatrice Mattli hat bereits in der Rolle als «böse Stiefmutter» in unserer Produktion «drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel» für Furore gesorgt. Diesmal wird sie auch als Jodlerin zu hören 
sein. Freuen Sie sich auf unser charmantes  «Irmäli»! 
 
 
 

 
Margret Wipfli – Gamma, Primarlehrerin 
Rolle: Frauke Strobel 
 
Ich liebe es, Theater zu spielen. Wenn noch Musik und Gesang dabei ist….umso besser! 
Ich habe bis jetzt in allen Produktionen der Musikbühne mitgemacht. In der Niederdorf-Oper 
spiele ich die Besitzerin des Schlüssels, Frau Frauke Strobel. An dieser Rolle gefällt mir 
besonders, dass sie etwas «schräg» ist. Das heisst: Diese Frau Strobel hört sich selbst ja sooo 
gerne sprechen und findet ihren Schlüssel und ihre Gäste waaahnsinnig toll! Lassen Sie sich 

überraschen 😉! 
 
  



 

 
 

 

 
Mattia von Büren, Theo von Büren, Jaro Flachsmann, Thea Flachsmann 

 

 
Thea (Rolle: Trixli) , Mattia (Rolle: Moritz) , Jaro (Rolle: Fritzli) und Theo (Rolle: Pascal) mimen 
mit viel Spielfreude die vorwitzigen und aufgeweckten Kinder in unserem Stück.  
  



 
 

 
Roman Walker, Ivana Martinovic 

 

 
Roman Walker  
Musikalische Leitung  
und Rolle des Variétékünstlers André 
 
Roman Walker, Monsieur André 
Roman Walker hat bei Professor Peter Brechbühler an der Musikhochschule Luzern Gesang 
studiert und blickt auf eine vielseitige Sängertätigkeit zurück.  
Sein Bühnendebüt gab er in der Buffo-Partie des Pappacoda in der Strauss-Operette «Eine 
Nacht in Venedig» an der Operette Arth. Am Stadttheater Sursee begeisterte er als Fred 
Graham in Cole Porters Musical Kiss me Kate.  
Vor 3 Jahren war er als Fideler Bauer in der gleichnamigen Produktion am Theater Uri zu 
hören. Als Schulmusiker und Dirigent hat er selber mehrere Theater und 
Musicalproduktionen realisiert.  



Heute leitet Roman Walker das Musikteam an Zürichs Altstadtkirchen und dirigiert 
verschiedene Chöre und Orchester. Er lebt mit seiner Familie in Altdorf und engagiert 
sich gerne in Urner Bühnenproduktionen. 
 

 
Ivana Martinovic 
Rolle: Olly Morena, Variétékünstlerin 
 
Ivana Martinovic ist in Zürich geboren und mit kroatischen Wurzeln in Erstfeld 
aufgewachsen. Nach der Matura machte sie zunächst einen Tanzintensivkurs am Centre de 
Dance International in Cannes bis sie sich entschied, für ihre Schauspielausbildung nach 
Hamburg zu gehen. Mit der Abschlussinszenierung „Berliner Glanzbilder“ im Ernst-Deutsch- 
Theater Hamburg wurde sie 2003 mit dem Friedrich-Schütter-Preis ausgezeichnet. Seither 
arbeitete sie als freischaffende Schauspielerin in Norddeutschland (TriBühne Lübeck „Leonce 
und Lena“, Kampnagel Hamburg „Hure“, Elfen im Park „Nibelungen-Clan&quot;), 
Österreich (Vorarlberger Volkstheater „Boeing Boeing“) und Kroatien (Komedija 
Zagreb „Ruza na asfaltu&quot;). 
Seit 2005 wohnt sie wieder in Zürich und ist hauptsächlich in der Schweiz tätig (Kulturmarkt 
„Dirty Dishes“, Theater am Neumarkt „Fast sicher“, Theater Maralam „Rookie“, Dinnerkrimi 
(diverse), Seeburgtheater „Der Zwerg in mir“, Heitere Fahne „Brüder Löwenherz“, 
Keller62 „Restart“, Theater Uri „Zeitsprung“ u.a.). Ausserdem wirkt sie ab und zu vor der 
Kamera. 
Parallel zu Schauspielerei absolvierte Ivana an den Universitäten Zürich, Lyon und Zagreb ein 
Germanistik- und Französischstudium, welches sie 2010 erfolgreich abschloss (lic.phil.). Ivana 
hat drei Kinder und lebt mit ihrer Familie in Zürich.  
 
  



 
Unser Glücks-Chörli verheisst grosses Glück!  

Zweiter von links: der Chorleiter Herr Hagebuch 
Zweiter von rechts:  der scheue Konradius 

 

 
Roland Hächler, Roby Arnold, Sonja Bissig, Daniela Arnold, Patricia Gisler, 

Jolanda Herger, Sarah Gisler, Daniel Walker, Benedikt Bauer 
 

 
Daniela Arnold-Bissig  
Rolle: Sängerin im Glücks-Chörli 
 
Welche Szene der Niederdorfoper gefällt dir am besten? 
 
Ich mag am liebsten das Lied "Drum wänns einä git miis Chind! Ich finde das Lied ein richtiger 
Herzerwärmer! 
 
Wer oder was hat dich dazu bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
 
Meine Schwester Sonja. Sie machte schon beim "Fidelen Bauern» mit.  
  



Was ist dein Beruf? 
 
Ich bin hauptberuflich Familienfrau und Teilzeit Pflegefachfrau HF. 
 
Warum sollte man sich die Niederdorfoper ansehen? 
 
Mit Humor, Pfiff und Gesang wird der Zuschauer in die Welt vom Theater entführt, er kann 
sich zurücklehnen und einfach geniessen!  
 

 
Jolanda Herger 
Rolle: Sängerin im Glücks-Chörli  
 
Was ist dein Beruf? 
 
Ich arbeite in einem Teilpensum als Lehrperson und führe eine Praxis im Bereich der 
Komplementär Therapie. 
 
Wer oder was hat dich bewogen, in der Niederdorfoper 
mitzumachen? 
 
Meine «My fair Lady» Ladiesgruppe trifft sich immer wieder und wir sprechen über die 
neuen Projekte der Musikbühne Uri. Wir animieren einander aktiv mitzuwirken. Und so 
geschah es auch, dass ich bei der Di chlyy Niderdorf Operä wieder mit dabei bin. Ich freue 
mich, das vierte Mal auf der Bühne zu stehen und im Glückschörli die zweite Damenstimme 
zu unterstützen. 
 
Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 
Ja, ich spielte bei «My fair Lady» 2013, «Drei Haselnüsse für Aschenbrödel» 2016 und «Der 
fidele 
Bauer» 2019 mit. Hauptsächlich unterstützte ich den Chor, doch in der Produktion. In «Der 
fidele 
Bauer» spielte ich eine kleinere Rolle als Anknerin. 
 

 
Sonja Bissig 
Rolle: Sängerin im Glückschörli  
 
Ich wohne in Flüelen im wunderschönen Kanton Uri. Meine Hobbys sind das Tanzen bei 
"Because I Love" und das Reisen in andere Länder. Für mich ist es das 2. Projekt der 
Musikbühne in dem ich mitwirken darf. Es lohnt sich, die Niederdorfoper anzuschauen, weil 
es nicht nur ein lustiges Stück ist, sondern auch eine spannende Liebes- und 
Kriminalgeschichte. 
 

 
 



Daniel Walker 
Rolle: Konradius, Neffe von Herrn Hagebuch 
 
Beruf: Forstwart 
In meiner Freizeit bin ich oft draussen unterwegs. Meine Hobbys sind 
Pfadi, Feuerwehr und natürlich Theater spielen. Ich bin auch im Theater 
in Erstfeld aktiv, eine Rolle bei der Musik Bühne URI ist aber neu für 
mich. Da ich noch nicht viel musikalische Erfahrung habe ist dies eine 
besondere Herausforderung, die mir sehr viel Freude macht. Es macht 
Spass, Teil eines solch grossen Projektes sein zu dürfen. 
 
 

 
Roby Arnold-Thomi 
Rolle: Herr Hagebuch, der Leiter des Glücks-Chörli 
  
Nebst meiner Familie mit den 7 Grosskindern habe ich als Hobbys: Kochen, Garten, 
Wandern, Singen und Theater spielen. 
So durfte ich bei der «Forum Musikbühne Uri» unter der Regie von Franziska Dahinden 
schon bei drei Projekten (Im Weissen Rössel/ Der Schwarze Hecht/ My fair Lady) mitmachen. 
Jede Produktion hat mir sehr viel Freude und Erlebnisse bereitet. 
Nun darf ich im vierten Projekt in der «chlyy Niderdorf-Operä» die Rolle des Herrn 
Hagenbuch spielen. Dieser Herr Hagenbuch ist: Dirigent des «Glücks-Chörli» und 
Experte/Goldschmied von «Perlen und Edelsteinen». Als «Heilsarmist» wünsche ich den 
Mitmenschen, in allen Situationen «der inneri Friedä»! 
  
Geschätzte Theater- und Musikliebhaber, ich kann einen Besuch von diesem wunderbaren 
«Singspiel» nur empfehlen und freue mich auf einen Besuch. 
So wünsche ich schon jetzt eine unterhaltsame, gemütliche Aufführung. 
 

 
Roland Hächler 
Rolle: Sänger im Glücks-Chörli 
 
Roland Hächler freut sich, als wahrscheinlich ältestes Mitglied wieder in einer Produktion der 
Musikbühne Uri mitzuwirken.  
 

 
Benedikt Bauer     
Rollen: Herr Wipf/ Polizeifunk/Sänger im Glücks-Chörli 
 
Als Basler habe ich vor 35 Jahren in Altdorf meine neue Heimat gefunden. Unter 
verschiedenen Regien stehe ich im Unruhestand immer mal wieder in bescheidenen Rollen 
auf der Bühne Ich singe gerne und schätze die gute Kameradschaft unter Generationen. Ich 
freue mich auf die spannende Theaterzeit. 
 
  



 
 
 

 
Rafael Walker, Mary Herger, Bruno Dobler 

 

 
Rafael Walker  
Rolle: Martin Kübler 
 
Erzähle etwas zu deiner Person. 
 
Ich bin Rafael Walker komme aus Gurtnellen im Urner Oberland. Ich bin Schreiner und 
Skilehrer.  
 
Was bedeutet dir das Schauspielern? 
 
Schauspielerei ist etwas ganz Besonderes für mich. Sei es vor der Kamera oder Live auf der 
Bühne. Denn nur da kann man Charakter verkörpern die man sonst nie sein kann oder will. 



Darum habe ich auch schon Schauspielunterricht genommen, um mich noch mehr in die 
Rollen hineinzufühlen. 
 
Warum sollte sich jemand die Niederdorfoper anschauen? 
 
Es ist eine der besten Operetten (respektive Singspiele), die ich kenne. Dazu kommt neu das 
urchige Urner Dialekt, was unsere Version zu etwas Einmaligem macht. 
 
Ist dein Charakter der Rolle, die du spielst, nahe - oder bist du ganz anders? 
 
Nun ja, ich kreiere den Charakter nach meiner Fantasie, aber ob ich Privat auch so bin?! Das 
findet ihr am besten selbst heraus. Wo? Nun, ganz einfach nach der Vorführung bei einem 
gemütlichen Drink im Theater Uri. 
 

 
Mary Herger 
Rolle: Frau Kübler 
 
Ich bin pensioniert, eine lebensfrohe, unternehmungslustige Power-Frau.  
Meine fünf Kinder und fünf Grosskinder bereichern mein Leben.  
Theater spielen ist schon längere Zeit mein Hobby da bin ich mit Leib und Seele dabei, auch 
die jetzige Rolle als Frau Kübler macht mir viel Spass.  
Die Niederdorf Oper ist durch die legendären Schauspieler Ruedi Walter /Margrith Rainer 
über Generationen bekannt. Also: sofort ein Ticket buchen. 
 

 
Bruno Dobler  
Rolle: Gottfried Kübler  
 
Was ist dein Beruf?  
 
Als Berater und Sparringpartner unterstütze ich ambitionierte Kaderleute bei ihren 
Herausforderungen.  
 
Was sind deine Hobbys?  
 
Natur, fliegen und unterwegs sein über Pässe mit Motorrad oder Auto. 
 
Wer oder was hat dich bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
 
Es hat mich gereizt, etwas für mich völlig Neues, anzugehen.  
 
Was macht dir am meisten Spass?  
 
Mit KollegInnen, die ich vorher nicht kannte, gemeinsam etwas Tolles zu erarbeiten. Ein 
grossartiges Erlebnis. 
  



 
 

 
Lukas Schmid und Simon Zurfluh 

 

 
Dein Name: Lukas Schmid 
Deine Rolle: Kägi 
 
Eigentlich bin ich in einem technischen Beruf zu Hause, aber in der Freizeit zieht es mich zu 
kreativen Hobbys wie Singen, E-Gitarre spielen und Theater machen. Eingestiegen ins 
Theaterbusiness bin ich in der Theatergruppe Isenthal, wo ich inzwischen mehrere Male 
Regie geführt habe. Erste Gehversuche als Schauspieler habe ich bei «Der Fidele Bauer» 
gemacht, der letzten Produktion der Musikbühne Uri, in einer kleinen Rolle. Eine etwas 
grössere Rolle darf ich nun in «Di chlyy Niederdorfoper» übernehmen, was mich 
herausfordert, denn mit dem strengen, desillusionierten Polizisten Kägi verbindet mich sehr 
wenig. 
 

 
 



Simon Zurfluh 
Rolle: Polizist Bruno Bax 
  
Als ich vor 4 Jahren «Der fidele Bauer» im Tellspielhaus gesehen habe, wusste ich, dass ich 
bei der «Musikbühne Uri» auch einmal mitspielen möchte. Ich habe bis jetzt sieben Mal im 
«Alt-Dorftheater» und zweimal im «Isenthal» mit gespielt. Es bedeutet mir jedes Mal sehr 
viel, auf der Bühne, vor dem Publikum zu stehen und aufzutreten und wenn es nach dem 
Theater strahlende Gesichter gibt, bereitet es mir besonders viel Freude. Mit Theaterspielen 
und Texte auswendig zu lernen kenne ich mich bestens aus. Jedoch ist es bei diesem Theater 
eine neue Herausforderung zusätzlich zu singen. 
  



 
 

 
Fabian Schuler, Svenja Fussen, Simon Jauch, 

Franziska Schuler, Kurt Wyrsch, Nadia von Büren 
 

 

 
Fabian Schuler 
Rolle: Pino Padrino, Boss der drei Ganoven 
 
Das Fliegenfischen und Zeichnen, beides meine Leidenschaft, beides eine Kunst. So ist es 
beim Fliegenfischen das Binden der Fliege, die Wurftechnik und schliesslich das Fangen und 
Landen des Fisches. Beim Zeichnen beginnt die künstlerische Phase von der Idee über die 
Skizze bis hin zum letzten Detail, welches die Zeichnung fast schon lebendig wirken lässt. Ich 
glaube, dieser stetige künstlerische Prozess hat mich dazu bewogen, Theater zu spielen. 
Denn auch hier ist vom Charakter der Rolle über das Proben bis hin zum Auftritt ein 
künstlerischer Prozess gefragt.  
  



 

Franziska Schuler  
Rolle: Beyoncé (Leichte Dame) 
 
Ich liebe Singen und Theater spielen. 2006 spielte ich in der Operette " Im weissen Rössl", 
hier in Altdorf, das schüchterne, lispelnde Klärchen, welches sich in den süssen Sigismund 
verliebte. Als leichtes Mädchen Beyoncé, freue ich mich, in der Niederdorfoper in eine ganz 
andere Rolle zu schlüpfen. Zu dritt werden wir nicht nur den Heiri um den Finger wickeln… 
 

 
 
Svenja Fussen  
Rolle: Shakira (Leichte Dame) 
 
Schauspielern bedeutet für mich, immer wieder in eine kleine kostbare Welt voller Glück und 
schöner Momente einzutauchen. Theater ist voll von geteiltem Erleben. Es verleiht einem die 
Kraft zu wachsen. Zu meiner Rolle passt wohl das Zitat von August Strindberg: «In einer kleinen 

Rolle muss man ein grosser Künstler sein, um gesehen zu werden.» 😊 
 

 
Kurt Wyrsch 
Rolle: Einer der drei Gangster 
 
Was hat dich bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
 
Einmal an einer grossen Produktion mit vielen Spielerinnen und Spielern mitzumachen. Neue 
Leute kennen lernen, die ein gleiches Hobby haben wie ich. 
 
Was bedeutet dir das Schauspielern? 
 
Mich für ein paar Stunden aus dem Alltag zu lösen und völlig etwas anders zu machen. In 
eine Rolle schlüpfen, die ich im normalen Leben nicht bin. 
 
Was ist an deiner Rolle herausfordernd? 
 
Tanzen, Singen und an der richtigen Stelle den Text bringen. Bei so viel Betrieb  auf der Bühne 
ist das nicht immer einfach. 

 
Warum sollte sich jemand die Niederdorfoper anschauen? 
 
Es ist ein Klassiker, mit 30 Laiendarstellern, die im Uri-Dialekt in Altdorf spielt. 
 

  



Simon Jauch  
Rolle: Rambo-Seppi, Ganove 
 
Was ist dein Beruf? 
 
Angehender Primarlehrer 
 
Wer oder was hat dich bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
 

Mein Herzensidol Alois Kempf😉 
 
Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 
«Aschenbrödel» und «Der Fidele Bauer». 
 
Ist dein Charakter der Rolle, die du spielst, nahe - oder bist du ganz anders? 
 
Komplettes Gegenteil! Rambo-Seppi ist schnell wütend. Ich selbst empfinde lieber die Ruhe 
in mir. 
  



 
 

 
Sarah Baumann, Richard Blatter, Anja Baumann 

 

 
Dein Name: Sarah Wyrsch-Baumann (ab 28. Juli 23) 
Deine Rolle: Ellen Meier 
 
Was ist dein Beruf? 
 
Ich bin Primarlehrerin und darf bereits seit 12 Jahren in Silenen auf der Unterstufe 
unterrichten. Musik ist eines meiner Lieblingsfächer. Das Musizieren mit meinen Klassen 
bereitet mir grosse Freude und fördert den Klassenzusammenhalt. 
 
Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 
Mein erstes Projekt, in welchem ich als Dienstmädchen mitwirken durfte, war «My fair Lady» 
im Jahr 2013. 2016 folgte die Produktion «Drei Haselnüsse für Aschenbrödel». Meine 
Zwillingsschwester und ich verkörperten damals die bösen Schwestern Lorli und Dorli. Noch 



heute werden wir auf dieses zauberhafte Wintermärchen angesprochen. «Der Fidele Bauer» 
führten wir 2019 auf. Dort spielte ich eine Bauerntochter. In allen Produktionen war ich 
immer mit Begeisterung dabei. 
 
Welche Szene der Niederdorfoper gefällt dir am besten? 
Es gibt eine Szene, in welcher plötzlich alles dunkel wird und alle durcheinander sprechen. 
Bei den Proben hatten wir bei dieser herausfordernden Sequenz immer besonders viel Spass. 
 

 

Anja Baumann 

Rolle: Alice Meier  

 

Erzähle etwas zu deiner Person.  

 

Ich bin 36 Jahre alt und wohne zusammen mit meinem Schatz Roger in Flüelen.  

Nach meiner Ausbildung zur Lehrerin, habe ich 10 Jahre in Opfikon (Zürich) gewohnt und an 

einer multikulturellen Schule gearbeitet. Jetzt unterrichte ich eine herzige 2. Klasse in 

Silenen. 

In meiner Freizeit singe, jodle und tanze ich sehr oft, und ich bin auch gerne draussen in der 

Natur. 

  

 

Warum sollte sich jemand die Niederdorfoper anschauen? 

 

Die kleine Niederdorfoper mit Urner Charme ist sehr unterhaltsam und abwechslungsreich. 

Ich finde die Verteilung der Rollen sehr passend. Ausserdem werden viele schöne und 

gehörfällige Lieder gesungen. Es hat ein paar richtige Ohrwürmer dabei. 

  

Was macht dir am meisten Spass? 

 

Am meisten Spass macht mir das Singen. Es freut mich riesig, dass ich zusammen mit meiner 

Zwillingsschwester auch einmal Background singen darf. Das war schon immer unser 

Traum. Toll finde ich, dass dieses Mal auch unser Vater mitspielt. 

Die fordernden Proben bereiten mir viel Freude. Wir sind eine sehr coole und bunt 

durchmischte Truppe und es gibt immer etwas zu Lachen. 

 

 
Richard Blatter  
Rolle: Rebäli Meier 
 
Welchen Beruf übst Du aus?  
 
Musiker und Betriebsökonom 
 
Welche Hobbys hast Du? 



 
lesen, singen, zeichnen, Ski- und Vespa fahren, umäspinnä 
 
Was hat Dich bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
 
Franziska hat mich überredet, zum Glück. Ich wollte zuerst nicht, hatte extrem Respekt, aber 
jetzt macht es mir grosse Freude! 
 
Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 
Noch nie, hab auch noch nie in meinem Leben geschauspielert :-> 
 
Was macht Dir am meisten Spass? 
 
mit dieser extrem coolen Truppe gemeinsam etwas zu erarbeiten und dann vorführen zu 
dürfen - das ist der Hammer! 
  



 

 
 

 
Wisu Kempf, Patricia Gisler, Sarah Gisler, Solveig Scherrer 

 
 

 
 
Sarah Gisler 
Rollen: 
Lili Baumann (als Doppelrolle mit ihrer Schwester Patricia) 
Und jede zweite Aufführung Sängerin im Glücks-Chörli 
 
Ich bin Sarah Gisler und arbeite als Kinderbetreuerin in der Stiftung Papilio. 
Neben Aschenbrödel und Fidele Bauer ist dies mein drittes Theater, bei dem ich dabei sein 
darf. Das Singen, Tanzen und Theater spielen macht mir seit meiner Kindheit grossen Spass. 
 

  



 
Patricia Gisler 
Lili Baumann (als Doppelrolle mit ihrer Schwester Sarah) 
Und jede zweite Aufführung Sängerin im Glücks-Chörli 
 
Was ist dein Beruf? 
 
Ich studiere an der PHSZ Schwyz Kindergarten/Unterstufe. Neben dem Studium arbeite ich 
als Fitnessinstruktorin im Activ Fitness Altdorf und unterrichte die Gruppenstunde Power 
Yoga.  
 
Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 
Ja ich durfte bereits zwei Produktionen mitspielen: 
In «Drei Haselnüsse für Aschenbrödel» 2016 spielte ich Aschenbrödel und in «Der fidele 
Bauer» 2019 wirkte ich in einer kleineren Rolle mit.  
 
Was macht dir am meisten Spass? 
 
Am meisten Freude bereiten mir die musikalischen Szenen. Ich liebe es zu Singen und ein Teil 
eines Ensembles zu sein.  
 

 
Wisu Kempf 
Rolle: Balz Baumann, Antiquitätenhändler 
 
Erzähle etwas zu Deiner Person. 
 
Ich bin Vater von vier erwachsenen Kindern und habe drei, bald vier Grosskinder, die mir alle 
sehr viel Freude machen.  
 
Was ist Dein Beruf? 
Maurer, Gipser und Plattenleger- Vorarbeiter.  
Seit dem 1. Januar dieses Jahres bin ich pensioniert.  
 
Was sind Deine Hobbys? 
Fischen, Hochwildjagd, Theater 
 
Wer oder was hat Dich bewogen, in der Niederdorfoper mitzumachen? 
Die Niederdorfoper hat mir schon immer gefallen. Es freut mich, auch dieses Projekt 
gemeinsam mit meiner Partnerin Franziska Dahinden zu realisieren.  
 
Hast Du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
Ich war in fünf Projekten in verschiedenen Rollen aktiv mit dabei.  
 
Was bedeutet Dir das Schauspielern? 
Es gefällt mir, wenn man dem Publikum einen schönen Theaterabend bescheren konnte.  
 



Warum sollte sich jemand die Niederdorfoper anschauen? 
Es wurde von Franziska sehr lustig auf den Kanton Uri umgesetzt und hat schöne Musik.  
 
Was ist an Deiner Rolle herausfordernd? 
Mein 5-strophiges Couplet abwechslungsreich herüberzubringen.  
 
Welche Szene der Niederdorfoper gefällt Dir am besten? 
Die vielen lustigen Szenen und die schönen Lieder.  
 
Wo liegen besondere Schwierigkeiten? 
Mir genügend Zeit zu nehmen zum Lernen dieser grossen Rolle.  
 
Was macht Dir am meisten Spass? 
Es gefällt mir, dass meine Rolle vielseitig ist und lustige wie auch ernste Szenen hat.  
 
Ist Dein Charakter der Rolle der Du spielst nahe, oder bist Du ganz anders? 
Die Schlagfertigkeit von Herrn Baumann kommt auch mir selber nahe.  
 

 
Solveig Scherrer 
Rolle: Margrit Baumann 
 
Erzähle etwas zu deiner Person. 
 

- Ich bin im Berner Oberland aufgewachsen, wohne jedoch seit 20 Jahren in Immensee, 
habe einen Sohn und eine Tochter. Seit ich 11 Jahre alt war, habe ich ohne 
Unterbruch immer in mindestens einem Chor gesungen. Ich habe bereits an 
mehreren Operettenproduktionen an der Fricktaler Bühne (Rheinfelden), bei der 
Theatergesellschaft Root sowie am Theater Arth mitgewirkt. Die Kombination aus 
Gesang und Schauspielerei ist eine grosse Leidenschaft von mir. 

-  
Was sind deine Hobbys? 
 

- Singen und Theaterspielen 
- Schwimmen, Velofahren, Skifahren 
- Lesen 
- Mit dem Hund spazieren gehen 
-  

Hast du schon in anderen Projekten der Musikbühne mitgewirkt? 
 

- Ich war beim letzten Projekt «der fidele Bauer» bereits dabei 
-  

Was bedeutet dir das Schauspielern? 
 

- Dabei kann ich vom Alltag abschalten, ausserdem macht es Spass, in Rollen von 
Menschen zu schlüpfen, deren Charakter unter Umständen anders ist, als derjenige 
von mir 

-  



Warum sollte sich jemand die Niederdorfoper anschauen? 
 

- Es ist ein Klassiker, den man sich im Urner Dialekt unter keinen Umständen entgehen 
lassen sollte 

-  
Was ist an deiner Rolle herausfordernd? 
 

- Meine Rolle enthält nur wenig Gesang, die 2 Lieder, bei denen ich mitsinge, bestehen 
jeweils aus mehreren Einwürfen von verschiedenen Personen. Dies empfinde ich als 
viel schwieriger, als ein ganzes Lied am Stück singen zu können. 

-  
Welche Szene der Niederdorfoper gefällt dir am besten? 
 

- Es gibt einige Szenen die sehr schön und melancholisch sind und mir ausserordentlich 
gut gefallen, ganz speziell jedoch, wenn die Irma singt «drum wenn’s eine git, mis 
Chind» - da könnte ich jedesmal losheulen, weils so schön ist 

-  
Was macht dir am meisten Spass? 
 

- Gemeinsam mit einer tollen Gruppe auf der Bühne zu stehen. 
-  

Ist dein Charakter der Rolle, die du spielst, nahe - oder bist du ganz anders? 
 

- Die Margrit ist wohl ein Stück resoluter, als dass ich es bin. Gewisse Ähnlichkeit 
besteht jedoch trotzdem. Ich glaube, auch der Margrit ist trotz ihrer etwas forschen 
Art die Harmonie innerhalb der Familie sehr wichtig. 

  



 

 

 
Gustavo Beltrametti, Wisu Kempf, Walter Baumann 

 

 
Name: Walti Baumann 
Rolle: Wiederkehr 
 
Das hat mich dazu bewogen mitzuwirken: 
 
Die Niederdorfoper ist für mich Kult - ein Stück, in dem grossartige Schauspieler ihr Bestes 
geben. Es ist für mich eine grosse Ehre, in der urnerischen Überarbeitung und in diesem 
Ensemble mitwirken zu dürfen. 
 
Meine Hobbys 
 
Mein Hund Amy, Jagen, Fischen, Dorftheater Göschenen, Ziegen, 
Schwyzerörgäli, Campen, TV-Fussball und Eishockey (Ambri). („Geh nicht zu früh in Pension, 
denn dann hast du überhaupt keine Zeit mehr!“) 



 
Das bedeutet für mich das Schauspielern:  
 
Der Lohn für das mühsame Auswendiglernen (jedenfalls für mich) sind ein Blick in strahlende 
Gesichter in den Zuschauerreihen und der Applaus des Publikums. Ich durfte schon viele 
Jahre im Dorftheater und als Statist bei den Freilichtspielen in Göschenen mitwirken. 
Besonders freut es mich, dass ich diesmal gemeinsam mit meinen Zwillingstöchtern Anja und 
Sarah auf der Bühne stehen darf. Der Zusammenhalt unter den Spielern war und ist für mich 
jedes Mal beeindruckend. 
 
Besondere Schwierigkeiten: 
 
Die hervorragende Regie von Franziska Dahinden und die professionelle musikalische Leitung 
unter Roman Walker vermögen alle Mitspieler zu begeistern und mitzureissen. 
Gleichzeitig sind die Proben jedoch sehr fordernd. (In unserem Dorftheater geniessen wir 
viele schauspielerische Freiheiten, und sollte auf der Bühne einmal eine Textlücke entstehen, 
zitiere ich einen Mitspieler: «Seisch eifach Eppis“!) 
Das Engagement ist ziemlich zeitintensiv. Zum Glück habe ich eine verständnisvolle Ehefrau 
im Hintergrund, die mich bei allem unterstützt. 
In der Rolle als Wiederkehr fühle ich mich sehr wohl. 
  



  

 

 
Rita Schmid, Regieassistenz 

 

 
 
Rita Schmid  
Regieassistenz 
 
Seit bald 40 Jahren bin ich vom Theater-Virus befallen und Mitglied der Theatergruppe  
Bürglen. 
 
Als Regieassistentin bei der Musikbühne Uri darf ich das zweite Mal dabei sein. 
Es ist toll miterleben zu dürfen wie auf so hohem Niveau Worten und Noten 
liebevoll Leben eingehaucht wird und daraus ein fulminantes Kunstwerk entsteht. 
Miteinander Schritt für Schritt mit viel Herzblut, Elan, Freude und Spass dem Ziel 
entgegen zu steuern ist beeindruckend.  
Es wird ein mitreissender, charmanter Augen- und Ohrenschmaus!! 
  



 

 

 
Franziska Dahinden, Regie 

 

 
 
Franziska Dahinden  
Rolle im Stück: Sängerin im Glücks-Chörli  
 
Ich freue mich auf eine spannende Theateraufführung mit einer grossartigen Truppe. Auch 
im Hintergrund unterstützt uns eine wunderbare «Crew», das ist ausserordentlich wertvoll, 
und nicht mit Geld aufzuwiegen.  Ich danke dem O.K. mit der Präsidentin Heidi Z’graggen und 
dem Vorstand mit der Präsidentin Gret Wipfli und unseren grossartigen Musikern mit den 
Leitern Roman Walker und Marc Hunziker, welche der wunderbaren Musik von Paul 
Burkhard alle Ehre erweisen werden. Ich hoffe, dass der Zauber der Musik und unsere Freude 
auf unser Publikum hinüberspringen wird.  
 
  



Helferinnen und Helfer:  
 

 

 
 

v.l.n.r. 
Heinz Fehlbaum, Heidi Fehlbaum, Gabriela Dierauer, Cecilia Müller, Marietta Kröpfli, Priska 
Gisler, Valerio Dittli, Gregor Müller, Marlies Arnold, Marie-Theres Walker, Guido Faustinelli, 
Silvia Planzer, Alois Kempf, Hans Furrer 
  



 

 
Mariana Coviello, Choreographie 
 

 
Ich bin als Secondo in Meggen geboren. Mein beruflicher Werdegang hat mich an viele Orte 
geführt. Doch nun wohne ich wieder in der schönen Stadt Luzern! 
Die Arbeit mit Menschen in bewegter Form ist heute mein Alltag und der Alltag ist der 
kreative Fundus, aus dem ich oft schöpfe. Die berufliche Unabhängigkeit lässt mich frei sein, 
eine Voraussetzung für mein Schaffen. Bewegung und Rhythmus prägen meinen Alltag vor- 
und hinter der Bühne. 
 
Meine Ausbildung als Bühnentänzerin/Choreographin und die Lehrjahre dazu liessen mich 
oft reisen und Erfahrungen in verschiedensten Bereichen des Theaters und Tanzes sammeln.  
Ich tanzte Musicals auf grösseren Bühnen, gab Showeinlagen ohne Bühnen, hatte 
Engagements in Museen, beim Fernsehen, auf der Strasse, in meiner eigenen Company, im 
Theater, in der Migros, in der freien Natur… 
Nach einem weiteren Abschluss als Tanzpädagogin durfte ich in Schulen Tanz und Theater 
ein- und durchführen. In Weiterbildungskursen durfte ich Lehrerinnen und Lehrer 
unterrichten, in Tanzlagern Lehrlinge begleiten und mit Jugend- und Sport in Magglingen 
arbeiten. Nun führe ich eine eigene Tanz- und Ballettschule. 
 
Das Interesse, selber zu inszenieren und zu choreografieren führte mich zuerst in den Tanz- 
Theaterbereich und dann ganz ins Theater. Die Ausstellung «Body Bild» (2007) welche auf 
Heiligkreuz stattfand, wurde ein Schlüsselerlebnis für mein Schaffen. Die freie Arbeitsweise in 
der Natur hat mir sehr gefallen und hat mich überzeugt, und mein Verständnis von Kreativität 
unterstützt. Die Zusammenarbeit mit dem Regisseur und Dramaturg Louis Näf im 
darauffolgenden Jahr war ausschlaggebend für meine weiteren Engagements im 
choreografischen Bereich. Bei ihm habe ich viel über Theater im Freien gelernt. Ich habe 
heute einige Erfahrung als Choreografin u.a. im Landschaftstheater, im Profibereich und in 
der Laienkunst. 



 
Entdeckte 1990 als Quer-Einsteiger (ursprünglich Typograph) die Faszination der 
Bühnenbeleuchtung im Rahmen diverser Projekte der freien Theaterszene. Es folgten 
Festanstellungen und Weiterbildungen im deutschsprachigen Raum.  
Seit 2001 Fachverantwortlicher und Beleuchtungsmeister am "Theater der Künste", einem 
Aufführungsbetrieb der Zürcher Hochschule der Künste.  
Fachlehrperson für Beleuchtungstechnik an der Berufsschule TBZ. 
Unterrichtete Beleuchtungstechnik und Grundlagen der Lichtgestaltung für den SVTB und 
das Bühnenwerk Hamburg. 
 
* 20. November 1961, Elizabeth, New Jersey, USA. 
Berufslehre Maschinenzeichner-Konstrukteur, Berufslehre Typograph. 
 
Ab 1986 Veranstaltungstechniker, seit 1990 freischaffender Lichtgestalter.  
1996: Befähigung zum Bühnenvorstand als Beleuchtungsmeister (GFTN Darmstadt)  

 

 
Dietrich Furer, Beleuchter  
 



2000: Bachelor of Arts in Lichtgestaltung (HMT München / Theaterakademie "August 
Everding"). 2007: "Didaktische Basics, FHZ Luzern, 2011: sveb1 2014: Basiskurs-PEX 
(Prüfungsexperte QV-EFZ), EHB  
 
Seit 2001 Fachverantwortlicher und Beleuchtungsmeister am "Theater der Künste", ein 
Aufführungsbetrieb der ZHdK.  
Fachlehrperson für Beleuchtungstechnik an der Berufsschule TBZ. 
Unterrichtete Beleuchtungstechnik und Grundlagen der Lichtgestaltung für den SVTB und 
das Bühnenwerk Hamburg. 
- 
 

 
Ursula Furrer aus Altdorf 
Verantwortlich für die Maske, Frisuren und Make-up 

 

 
 

 

 
 
Karin Stadler 
Ich bin verheiratet, Mutter von drei erwachsenen Kindern und wohne in Bürglen. 
Ich bin gelernte Coiffeuse. Meine Freizeit verbringe ich gerne in der Natur und in 
den Bergen 

 



 
Mirjam Arnold  
hat ihre Lehre als Bekleidungsgestalterin im Lehratelier Uri 2017 
abgeschlossen. Nachher hat sie in verschieden Betrieben als Schneiderin und 
Stickerin gearbeitet. Seit Sep 2022 ist sie selbständig mit dem Atelier 
Stickfaden in Altdorf. 

 
 

 
Susanne Russi - Spiess  
ist üblicherweise in ihrem Mode - und Werkatelier «Bobina d`Oro» tätig. Doch 
wenn ein Musical ansteht und Franziska Dahinden ruft, ist Susanne sofort 
Feuer und Flamme und zeigt sich für die Kostümierung der Theaterleute 
verantwortlich. Für sie ist nichts unmöglich und jederzeit hat sie umgehend 
eine Lösung parat. Sie mag kreatives Arbeiten, was sie bei der Niederdorfoper 
vollumfänglich ausleben kann. 

 
 
 
 


